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Die Bandscheibenprothese

Ersatz der Bandscheibe, künstliche Bandscheibe

Bei chronischen Nacken- oder Rückenschmerzen haben wir sehr gute Erfahrungen mit der Implantation einer künstlichen Bandscheibe
gemacht. Die operierten Patienten können, abhängig von den zugrunde liegenden Veränderungen, in großer Zahl dauerhaft schmerzfrei
werden.

Eine Bandscheibenprothese ist ein künstlicher Bandscheibenersatz aus Metall und Kunststoff. Eine künstliche Bandscheibe wird als
Ersatz für eine verschlissene (degenerierte), natürliche Bandscheibe eingesetzt. Ziel ist, den bandscheibenbedingten (diskogenen)
Rückenschmerz zu beseitigen und gleichzeitig die natürliche Beweglichkeit der Wirbelsäule zu erhalten. Als Alternative hierzu war die
Versteifung der Wirbelsäule (Spondylodese) im betreffenden Wirbelsäulenabschnitt in den letzten Jahrzehnten die Operationsmethode
der Wahl.

Bei der Operation wird die degenerierte Bandscheibe komplett entfernt und die Bandscheibenprothese stattdessen zwischen die
Wirbelkörper platziert. Dort verankert sie sich entsprechend ihrem Prothesendesign durch metallene Fortsätze. Durch ihren besonderen
Aufbau kann sie die Bewegungen der Wirbelsäule mitmachen.

Bandscheibenprothesen gibt es für die Hals- und Lendenwirbelsäule. Beide Male erfolgt die Operation von vorne, nicht vom Rücken her.

 


